
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 20 (1894)

Heft: 4

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


iu mterUmniditer ©enenïrienjï.
SJcan fennt bie ©ucfjt ber S3ucif)änbler: bie SOcenicfjenfiuber mit aßer*

banb gebrucftem Unbeftetttem fjeimjuiuctjen, baê fictj unter ber ©tiauefte

jur ©infidjt" fefjr häufig ungerooQt in'ê ©igentfjum beê ©mpfnngerê ein-
fcfjfeicfjt.

Stuf iolcfje 2lrt mürbe auefj ein gemiffer Sbonrohrenfabrifant eine
Seit fang gefnngmeilt, btê er fidj enblicb entfcbfof}, bie ifjm ermiefenen
Slufmerfiamfeiten nodj Sräfteu ju erroieberu.

©ineê OTorgenê bemegte fidj burcb bie ©rrafjen ber ©tabt ber roofjt=
befabene üaftmagen beê 9îofjretifabrifanten.

S3on Seit ju Seit bieft ber gufjrmann nn unb jroar etgentbümltcber*
roeiie immer in ber Dcatje öon S9udjbanbfungen. SDftt grofjer SRufje lieferte
ber mitfafjrenbe Sned,t bann im betreffenben Saben eine ober einige ber
fadfrten 9tütjren ab, roelcbe in befannter SBeife ben fireiêlnuî ber irbifcben
Singe bermitteln beffen. SDcadjte etroa ein Sabenjüngling ein erftaunteê
©eftcfjt ober gar Sfnftnften jur 9tücfroetfung ber nidjt gerabe eleganten Singer,
bann fjielt ifjm ber unbeimlicfje Ueberbrtnger einfacb ben bie ©enbuna be=

gfettenben Settef unter bie Dcnie, fautenb:
Sur geft. Sfr.ftcbt unb nacbberiger SRücfjenbung. ©rfofgt letztere nicbt

binnen 3 Sagen, fo erfaube icb mir mit gaftura aufjuroarten."
S?on jenem Seüpunfte an ift ber bienftfertige Sbontobrenfabrifant

mit bucfjfjänbferiicben ^robefenbungen bericfjnnt geblieben.

Rrgrft: ®abft Su nu i be rü îôcbtevrcfjor ?"
©älielt: 93erftabt fi fßerfee!"
Ke08.fi: Su beft ja aber fei ©timm jum finge!"
Bäftefi: gbe (jjni. S gutjne balt bloê roege be iefjöne fürig

93ift bu ©pracben roobl geroogen, jäbft man bicb ju ißbilotogen;
SSiïïft bu Sllteê offenbaren, jiifjlt man bicb ju Sfntiguaren.
Socb roer nur ben ©taub Pergöttert, über atïcê Dceue roettert:
93fjiIofafter, 2fntiquafter fei fein 9came, beffer pnfjt cr.

HMrfft : @ie beflagen fictj übet bte tbeuren greife ja, glauben
©te beim, Sbnen roetben bie gebratenen Sauben in ben SRunb fliegen?"

@ajï: 9cur ja nicbt! ©onft fetjen ©ie mir bie gebratenen Sauben
aucb nocb nur bie Dtedjnung."

3e>afer : Su foffteft nidjt fo bief bummeln. Sie S3rofefforen roarnen
bodj ftetê bor bem biefen Sneippenbefuajen."

Süftn: So freilicb, aber bie Sneipproirtbe roatnen roieber Por bent

©oflegbefueben."

Bsfffcr : SBitte um ein Sffmoien, tefj fjabe fein Stuêfontmen."
HiBißeit (îâjmeifjt ibn jur Xbüre binnuë) : Sa fjaben ©ie ein 2luê

fommen!"

JlufCöf ung
bes "3fx*eis--"giäftpfeCö in "glr. 2 bes ^TeBeffpatfer" :

Scr macbt «Tanöfavtcn.
HnrtdjfigE lüfungen fmb jafjfIo]E EtngEgangEn, ridjfrge nur non

bett ifktfjffeliEnbEn, auf toEldjE affo biE ausgEfEfjfEtr prEife Entfallen:
1. Jratt paufhtB BluffEr, tum pofffjof, BHnfErffjttr.
¦2. Ben darf £ Eit ff, juin ïroftrmn, UffEr.

3. JH. BErjog, jur piitft, in IHBgEit|ïeffEn.
4. Ä. B otfrgEr, in HErkfjEint.
5. Jrifjfi in Brnr..

bum iiiie ©err Sireggter."
e vlttga

3rteffajien öer Heöaftton.
O. W. 1. W. SSir fjaben ben galligen ®rr,uf3 ber nobeht Stjurgäuerin"

burefj ibren Seibfjufaren anontjm unb unfranftrt im Sfuëfajnitt jugefajirtt
erbalten. ©ê roar Strafporto fdjon roertb, bom Sei fein jroeier folctj roür big en
(Sfemente Senntnifj ju erfjalten, roeldje fictj atê ©djilbfeger beä ffanton« îôurgnu

aufjufpielen roagen, rbfcfjon fic jaj.uerfid)
ben SSeroetê ju erbringen toermödjten, bat!
f i e itjm jur (Stjre gereidjen. Origenes
SSir lehnen ba§ ©ebidjt nicbt ab, ionbern
oerroeifen eë lebigltaj in ben (Gelegenheit^
forb. SSeltcteë per <J3oft abgegangen.
A. v. A. Sj'Qnfiuenja (jant au gtja",
erjätjlt etn ©efelle, unb roo i Ija tnüefte
iê SBett, bo fait be Wetfter, er jag mi furt.
t feig en $hantaft. Uf baê abe fjiiï>
b'SDceifterf gmeint: SBatt bodj numme, bië
er nüedjter ifeb, er fdjafft benn roieber fût
jtoe." @o gafjbs eufeieië." W. i. Z.,
3m SEagblatt fudjt ein junget Wann, bent
ni coté fefjlt, atê eine braoe, gebilbete,
junge, reterje SCocfjter" Sutritt tn beffere
gamifienfreife. @ë märe bocfj beffer, bec

junge SOlann würbe felber (jerrattjert ; meinen
©ie nicbt audj? F. 1. B. SBenn ber
23erg ntdjt jum <)Jropfjetett fam, ging ber
Sßrcptjet jum Serg. <So gefdjab'S in atten
Seiten unb ber Wan), roie e§ jetjt maajen,

ftefjt am SBerner SDlünfter. Cr. F. i. K. Kein, S&re fRjtfjfenöjuitg ift un=
ridjtig, bafür aber bn§ anbete brauajbar. H. i. Berl. 3r)re 3îeftamatioit tjr
gerechtfertigt unb ba§ 5Jïôttjtge berantafît. O. P. ®er Unterjdjieb jrotjdjen ben
SKeubauten ber Jfirdje in ©nge unb ber fatfjottfetjen Sirdje in Unterftrafj bürfte
roofjl ber fein: Säet ber Sirdje in ©nge lobt baä SBerf ben äfteifier unb bet ber

fatfjolifeben fiirdje in Unterfiraf; lobt ber Söceifier baë S3erf. J. V. i. B.
@in SSiêdjen Slnfläfferei mebt ober roeniger, barauf fommt eê ntdjt an. ®ie SeN
tton ift mehr alê gut. K. i. B. ©djönen ®anf für bie ©djroeijerpillen, oon
roeldjen roir aber biejenige für ben SEtjurgau jttrücfroeifen müffen. A. S. i.
Bombay. ®ie $arte traf leiber oerfpötet ein. ^erjltcbe ©rroieberung ber
SSünfdje. Spatz. ®anj fdjön unb gut. Unb roie ftetjtä mit ber Säeantroortung
unferer legten Srieftaffenfrage L. O. i. A. 3m Sfmriärorjler" berroabrt
fidj ein ßanbjäger erergifdj babor, bafj er fidj an frembem (ïigenttjum »ergriffen
babe. 9Ujo nur rufjtg ja feine Stöitje madjen fuft ajunt be §uber.
K. i S. Sfßir rooKen feben unb unfern Äünftlern bie ©fij^e juroeifen. W.
i. S. SSburn Sffiunjdje folf enifproajen roei ben. §offentlidj nûtpt'ê etroaê.
C. F. i. St. G. S'âr uns ntdjt oerroenbbar. ©ollen rott bie ©fijje jutüd-
fenben? U O. i. F. Unfer heutiges groidjuiîb roürbe um 33tfku bie
Ünterfthnft tragen:

Sfflenn audj bie gift'ge ©ajlûnge ftfefjt
®en grofetj, et roirb eë fcfjon oertragen,
Sie jdjlecht'ften grüdje finb eë nidjt,
SSoran bie Sfflejpen nagen.

®amit roitb baê SBitb audj für Sertiftetjenbe" Berftänblicf) ; eë bejagt einfach, baê

SSoffêthentet triumphirt über biejenigen, roelcbe eë gerne ju SBoben retten roürben.
T. K. I. H. SSir fttmmen mit SStbmann übetein : SurttS^aracaffuS" ift baë

SSert efneê feinen fiopfeë." SSer ihm »ietfeidjt an Sheatermadje abgeht, rotrb

reidjlicb erfe|t buretj ein ttefeê ©tubium bet ©efdjicrjte unb burdj bie treue garben=
tönung bamaliger geit. Saf? roir baë SBudj \üx SKäthfenöiungen gaben, tjatte :

Sbnen im Uebrigen fdjon atë SRecenfion gelten bürfen.

J. Böhny
Handschuhfabrik. «1 jrw

MuWi mit Futter id Astraclian. ^
rösste Auswahl in wollenen Handschuhen.

J. BÖHNY, Handschuh-Fabrik, ZÜRICH,
Weinplatz, unterm Hotel Schwert.

SMC Filialen in Basel, St. Gallen, Lausanne. "3BSä

Hefti-Legfler, Herrenmassgeschäft
Zürich Stadthausquai 7 Zürich.

"G-rosses Lager"
in englischen Tnchen nnd Bnckskin,

Anzüge von BO ITr, an,
Wetter- nnrt Reise - Mäntel ron 40 Fr. an.

Spezialität
in Reit-Hosen nnd Ordonnanz-Mäntel.

Prompteste Bedienung. 21

Haar- und Bartwuchs-Pomade. {)
UnübertrnfTfn zur bofilrderung- eines kräftigen

Bartwuchses, besonders bei Bartlosigkeit junger Leute. Auf dem
Kopfe angewendet, stärkt tie den Haarboden und befördert
das Wach^thum der Kopfbatre. Unschädlich und leicht
anzuwenden. Ein wirklich gu'e* Bartw UChs-Mtttel. Nicht zn
zu verwechseln mit andern wirkungslosen Fabrikaten. Preis
5 Fr. Porto ;îô Cts.

Haarkräusel-fissenz.
Durch Anfeuchtung mit der Essenz kräuseln tich nach

dem Trocknen die Hnare und bilden sich hübsche, n itür-
liche Locken. Sctnulct don Haaren keineswegs. 1 Fl. 3 Fr.
Porto cts. ¦^^¦¦^¦^¦¦¦¦MHHBBBKIB

Schuppenwasser.
Vorzüglich zur Beseitigung von Schuppen Baissen tl

Jucken auf der Kopfhaut, gegen Haarausfall und Kahlkopf
kräftigt den Haarwuchs. 1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts.

Neues orientalisches Haarfärhemittel
färbt Kopf- und Barthaare dauernd in schwarz, braun und blond und gibt ergrauten Haaren
die ursprüngliche Farbe wieder. Siebt bleihaltig wie andere Haarfärbemittel, daher unschädlich.

Porto Cts. (¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ISchönheitswasser.
Ein ausgezeichnetes Waschmittel für dunkle, gelbe, rauhe und rissige Haut für Gesicht.

HalS, Arme und Hände, gibt einen weissen, frischen und zarten Teint, ausgezeichnet gegen
Unreinheiten. Rothe und Flecken der Gesichtshaut und Nasenröthe, konservirt die Haut bis ins
hohe Alter, erhält dieselbe geschmeidig und schützt vor Runzelbildung. Preis o Fr. Porto 35 Cts.

Allein-Versandt durch Karrer-Gallati in Glarus. Ll511)]

Ein unerwünschter Gegendienst.
Man kennt die Sacht der Buchhändler: die Menschenkinder mit allerhand

gedrucktem Unbestelltem heimzusuchen, das sich unter der Etiquette
zur Einsicht" sehr häufig ungewollt in's Eigenthum des Empfängers
einschleicht

Am solche Art wurde auch ein gewisser Thonröhrenfabrikant eine
Zeit lang gelangweilt, bis er sich endlich entschloß, die ihm erwiesenen
Aufmerksamkeiten nach Kräften zu erwiedern-

Eines Morgens bewegte sich durch die Straßen der Stadt der wohl-
beladene Lastwagen des Röhrenfabritanten.

Von Zeit zu Zeit hielt der Fuhrmann an und zwar eigenthümlicherweise

immer in der Nähe von Buchhandlungen, Mit großer Ruhe lieferte
der mitfahrende Knecht dann im betreffenden Laden eine oder einige der
lackirten Röhren ab, welche in bekannter Weise den Kreislauf der irdischen
Dinge vermitteln helfen. Machte etwa ein Ladenjüngling ein erstauntes
Gesicht oder gar Anstolten zur Riickweisung der nicht gerade eleganten Dinger,
dann hielt ihm der unheimliche Ueberbringer einfach den die Sendung
begleitenden Zettel unter die Nase, lautend:

Zur gest Ansicht und nachheriger Rücksendung, Erfolgt letztere nicht
binnen I Tagen, so erlaube ich mir mit Faktura aufzuwarten."

Von jenem Zeilpunkte an ist dcr dienstfertige Thonröhrenfabrikant
mit buchhändlerische» Probesendungen verschont geblieben.

Nrgeli: Gahst Tu au i de rü Töchterrchor ?"
Säbelt: Berstaht si! Peà!"
Kegqli: Du hest ja aber kei Stimm zum singe!"
Bäveli: Ebe h:m. I guhne halt blos wege de ichiine fiirig

Bist du Sprachen wohl gewogen, zählt man dich zu Philologen:
Willst du Altes offenbaren, zählt man dich zu Anligiiaren.
Doch wer mir den Staub vergöttert, über alles Neue wettert:
Philolaster, Antiquaster sei sein Name, besser Paßt er.

Wirth : Sie beklagen sich über die theuren Preise ja, glauben
Sie denn, Ihnen werden die gebratenen Tauben in den Mund fliegen?"

Gast: Nur ja nicht! Sonst setzen Sie mir die gebratenen Tauben
auch noch aus die Rechnung."

Vater : Du solltest nicht so viel bummeln. Tie Professoren warnen
doch stets vor dem vielen Kneippenbesuchen-"

Sohn: Ja sreilich, aber die Kneippwirthe warnen wieder vor dem

Collegbesuchen."

Bettler : Bitte um ein Almosen, ich habe kein Auskommen."
Meister?, (schmeißt ihn zur Thüre hinaus): Da haben Sie ein

Auskommen!"

Auflösung
des H'reis-Wäthsets in HIr. Ä des NebetspaLter" :

Der macht Landkarten.
Unrichtige Losungen sind zahllose eingegangen, richtige nur vou

den Vachstehenden, auf welche also die ausgesetzken Preise entfallen:
t. ?ran Pauline Müller, zum Posthof, Winkrrihrrr.
^. Herr Carl Srnfk, zum Frohsinn, Uster,
3. N. Herzog, zur Pinie, in Megenstekken.
4. A. V v lliger, in Aerkheim.
ô. Frilzli in Bern.

vum ntte Herr Direggter-"
c vluga

Briefkasten der Redaktion.
0. ^ t, V. Wir haben den galligen Ers.uß der nobeln Thurgàrtn"

durch ihren Leibhusaren anonym und unfrankirt im Ausschnitt zugeschickt
erhalten. Es war Strafporto schon werth, vom Dasein zweier solch würdigen
Elemente Kenntniß zu erhalten, welche sich als Schildseger des Kantons Thurgau

aufzuspielen wagen, ibschon sie schwerlich
den Beweis zu erbringen vermöchten, dcn;
s i e ihm zur Ehre gereichen. Ort^ous».
Wir lehnen das Gedicht nicht ab, londenr
verweisen es lediglich in den Gelegenheit-;-
korb. Weiteres per Post abgegangen,
H,. v. H., D'Jnfluenza hani au gha",
erzählt ein Geselle, und wo i ha miiehe
is Bett, do sait de Meister, er jag mi fun,
l seig cn Phantast Uf das abe häd
d'Meisteri gmeint: Wait doch numme, bis
er nüechter lsch, er schafft denn wieder für
zwe," So gahds eusereis." V. I, 2,,
Im Tagblatt sucht ein junger Mann, dem'

nichts fehlt, als eine brave, gebildele,
junge, reiche Tochter" Zutritt tn bessere

Familienkreise. Es wäre doch besser, der
junge Mann würde selber Heirathen; meinen
Sie nicht auch? t, L. Wenn der
Berg nicht zum Propheten kam, ging der
Prophet zum Berg. So geschah's in alten
Zeiten und der Rath, wi- es jetzt machen,

steht am Berner Münster. v. I>. i. « Nein, Ihre Rcithsellösung ist
unrichtig, dafür aber das andere brauchbar. S 1, vorl. Ihre Reklamation in
gerechtfertigt und das Nöthige veranlaßt. 0. Der Unterschied zwischen den

Neubauten der Kirche in Enge und der katholischen Kirche in tlnterstraß dürfte
wohl der sein: Bei der Kirche in Enge lobt das Werk den Meisler und bei der

katholischen Kirche in Unterstraß lobt der Meister das Werk. 5. V. i, S
Ein Bischen Ankläfferei mehr oder weniger, darauf kommt es nicht an. Die Lektion

ist mehr als gut. ZSL i. S Schönen Dank für die Schweizerpillen, von
welchen wir aber diejenige sür den Thurgau zurückweisen müssen. ^. S. i,
Sonabs,?, Die Karte traf leider verspätet ein. Herzliche Erwiederung der
Wünsche- Spsà Ganz schön und gut. Und wie stehts mit der Beantwortung
unserer letzten Brieskaficnfrage v. I. -k. Im Amriswyler" verwahr:
sich ein Landjäger energisch davor, daß er sich an fremdem Eigenthum vergriffen
habe. Also nur ruhig ja keine Witze machen sust chunt de Huber.
X. 1 S. Wir wollen sehen und unsern Künstlern die Skizze zuweisen. V.
1, S. Ihrem Wunsche soll entsprochen weiden. Hoffentlich nützt's etwas,
v. t St. V- Fàr uns nicht verwendbar. Sollen wir die Skizze
zurücksenden? 17 S. I. Unser heutiges Frvschbild würde crm Besten die
Unterschrift tragen:

Wenn auch die gist'ge Schlange sticht
Den Frosch, cr wird es schon vertragen,
Die schlecht'sten Früche sind es nicht,
Woran die Wespen nagen.

Damit wird das Bild auch sür Fernstehende" verständlich; es bejagt einfach, das

Voltsthcnter triumvhirt über diejenigen, welche es gerne zu Boden retten würden.
L. X. II. ». Wir stimmen mit Wrdmann überein : Curtis-Paracalsus" ist das
Werk eines feinen Kopses-" Wer ihm vielleicht an Theatermache abgeht, wird
reichlich ersetzt durch ein tiefes Studium der Geschichte und durch die treue Farbentönung

damaliger Zeit. Daß wir das Buch fiir RSihsellöiungen gaben, hätte-

Ihnen im Uebrigen schon als Recension gellen dürfen.

>isncl5cliut>fâbl-'ii<. W M
W

HS
klàâMs M ?M «S MM. ^,

^Vàulà, unterm Hotel Lelin'ert.
WW?> Ib il«»llvn in lkasel, Sit <Ä»IIen. Iii»n«»nnv. MW

Aiirìel» Staötnausquai 7 Aiiiiel».
'(Zî-i-czssss

in enzxlisenen Vn«nen nn«I lineksliin,

HVetter- n n «I Iîei««z Zlìintvl v «» i> 4V I'r »n.
3xZS2!iiZ.1itât

in ReitUnsen nn«t <>r«1vnnk>inx ^liinivl.
prompteste Leciienung. "°ZWU 21

5> r>, ?»rl« !» VI».

:'»'> <:w,

Voi-üiixiion ?»,- Lnseilizullx von Sütiuppsn ösissen u
Iuci<sn »uk -1er Xopltisiit, s<i«°» llssrausw» Ullli lvaklll ops

kriialxt <!<?» II->»i-v»cIi!i, l ?I. S k>. Porto SS vis.

fjirkt Kopl' »»ck Ssrtlisiii-S iiÄui-rnll in scti«gr?. brsun NN(! bioiill UNÄ ^'^â^d^ '^">?âr^
vis.

Li» »»sxeüoiclinete« V»ü<-,nin!tt>'I für tiimkle, gslds. rsutis »NÄ N55>gs u»»t kni- Lislctit.
Nsis, »rms »»à ttànllo, klibl einon «eizzsn, snscHen »NÄ ^ai-tsn r<?!nt »usxe-<-icdnct ^LAen
Uni'slnlieitsn- liiiNio Nscks» >>>'^ kesiclltsksul »ncl XssonröUlS, «-onserrlrt^Äis^IIs»- d'^i»»

.Allein-Vsr8g.uàt äureb Kgrrer-KsIIati in lZinrus. ^lölb^
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